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Stratford-upon-Avon 

by  Simon Reiners 

An diesem Sonntag konnten wir das einzige Mal in dieser Woche endlich ausschlafen. Nach 

einem gemeinsamen Frühstück mit meinem Austauschschüler James und seinen Eltern Julie 

und John mit Cornflakes, Croissants und Säften sind wir mit dem Auto nach Stratford-upon-

Avon gefahren. Das Wetter war sehr gut, es schien größtenteils die Sonne. 

Nach etwa einer Stunde Fahrt erreichten wir Stratford-upon-Avon, die Geburtsstadt von 

William Shakespeare. Auch hier bestätigte sich mein erster Eindruck von England, nämlich 

dass als Baumaterial für die Häuser nur Backstein verwendet wird. Zuerst besuchten wir  das 

Geburtshaus von Shakespeare und schlossen uns einer Führung an. Ich konnte die 

Erläuterungen des Führers recht gut verstehen.  

 

 

 

 

 

 

Danach besichtigten wir das Städtchen. Wir hatten Glück. Es fand an diesem Wochenende 

ein Food-Festival statt, so dass ich gleich nach der Führung etwas Leckeres essen konnte 

(einen Burger mit Roastbeef). Frisch gestärkt erkundeten wir die Altstadt mit ihren sehr 

schönen und gut erhaltenen Fachwerkhäusern, wobei englische Fachwerkhäuser sich in der 

Optik von deutschen unterscheiden. Anschließend spazierten wir durch einen typisch 

englischen Park zum letzten Wohnhaus von William Shakespeare. Hier schlenderten  wir 

durch den Garten, in dem gerade Ausgrabungen durchgeführt wurden. 

Gegen 16 h fuhren wir dann wieder nach Hause und haben den Nachmittag in aller Ruhe 

ausklingen lassen. Ich schaute mir mit James die Wiederholung des Formel 1-Rennens an, da 

ich ein großer Formel 1-Fan bin. Zum Abendbrot gab es ein typisch englisches Gericht mit 

"red beans, potatoes and meat". 

Am Abend spielte ich dann mit der ganzen Familie Karten. Ich hatte James das Kartenspiel "6 

nimmt" mitgebracht und ich musste meiner Gastfamilie vorher die Spielregeln erklären – 

auf Englisch. Nachdem das gut geklappt hatte, hatten wir alle sehr viel Spaß beim Spielen. 

Um 22h sind dann alle erschöpft vom abwechslungsreichen und sehr schönen Tag ins Bett 

gefallen. 


